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Photoshop-Bildrahmen als Maskenform

Überblendung mittels Verlaufseffekt erzeugen

1. Ziel
Ziel dieses Workshops ist es, eine Überblendung
zwischen zwei Videoclips zu erzeugen und diese
dann beliebig zu animieren. Dazu müssen Sie
zunächst zwei unterschiedliche Videoclips impor-
tieren (vogel02.avi und vogel04.avi aus dem
Verzeichnis 06_ueberblenden auf der Buch-CD-
ROM). In unserem Fall zeigt der erste Clip eine
Inselszene, der zweite einen Vogel.

2. Clips platzieren
Zunächst platzieren Sie im Schnittfenster von
Premiere einen der Clips, er soll im Hintergrund
erscheinen, und legen in Videospur 2 den zwei-
ten Clip darüber, d.h., Sie nehmen ihn aus dem
Projektfenster und ziehen ihn per Drap and Drop
auf Videospur 2.

Man könnte nun den überlagernden Clip an
seiner Clipkante durch Ziehen mit der Maus zu-
rechttrimmen, so dass er die gleiche Länge hat,
aber das soll hier nicht der Fokus sein.

3. Transparenz erzeugen
Sie möchten den überlagernden Clip, der mo-
mentan den Clip auf Videospur 1A abdeckt, mit
einer Halbtransparenz versehen. Wir haben na-
türlich die Möglichkeit, dies über die Deck-
kraftlinien zu erledigen, wie wir bereits auf Seite
211 gesehen haben.

Premiere bietet aber auch die Möglichkeit der
bewegten Masken. Dazu können Sie ein beliebi-
ges Schwarz-Weiß-Bild verwenden, welches Sie
über Photoshop, Photoshop Elements o. Ä. er-
zeugen. Die Grafik kann aber auch direkt in Pre-
miere erzeugt werden.

� Abbildung 113
Die importieren Videoclips

� Abbildung 114
Beide Clips wurden per Drag and Drop ins Schnitt-
fenster gezogen.

� Abbildung 115
Über die roten Deckkraftlinien könnte die Transparenz
beeinflusst werden.
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4. Schwarz-Weiß-Grafik erzeugen
Dazu erstellen Sie sich über den Menüpunkt Da-

tei • Neu • Farbfläche zunächst eine einfache
Farbfläche. Die zugewiesene Farbe ist hier un-
wichtig, da sie später durch einen Verlauf ersetzt
wird. Die Farbfläche wird noch benannt, z.B. als
Verlaufsmaske, und mit dem OK-Button bestä-
tigt.

Jetzt hat Premiere im Projektfenster die
Verlaufsmaske angelegt. Sie sollen Sie nun im
Schnittfenster verwenden, und dazu ziehen Sie
diese per Drag and Drop einfach über den Film
auf die Videospur 3 und trimmen sie auf die glei-
che Länge wie die Clips.

� Abbildung 116
Premiere hat im Projektfenster eine Verlaufsmaske
angelegt.

Sie sehen, dass die Farbfläche im Schnitt-
fenster die Videos überlagert. Das war nicht das
Ziel, denn wir ja die Farbfläche mit einem Ver-
lauf belegen. Dafür benötigen Sie die Videofilter-
palette, die Sie unter Fenster • Videoeffekte

einblenden anzeigen lassen.

Abbildung 117 �

Der Filter Verlauf wird in der
Videoeffektepalette angezeigt.
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Hier haben Sie unterschiedlichste Videofilter zur
Verfügung. Sie suchen den neu in Version 6.5
hinzugekommenen Filter Verlauf, indem Sie auf
das Fernrohr klicken, den gewünschten Namen
»Verlauf« eingeben und dann Suchen betätigen.
Premiere öffnet automatisch den Verlaufsfilter in
der Videofilterpalette, der sich sofort anwenden
lässt. Ziehen Sie ihn per Drag und Drop auf die
Farbfläche, lassen nun die Maustaste los, und
automatisch öffnet sich die Effekteinstellungs-
palette.

� Abbildung 118
Die Effekteinstellungs-
palette

� Abbildung 119
Im Monitorfenster sehen Sie den
angewendeten Verlauf. Im Moment
überdeckt er aber alle Filme.

Über die Effekteinstellungen können Sie den
Verlaufanfang oder das Verlaufende justieren
und sehen sofort die Veränderungen. Der
Schwarz-Weiß-Übergang ist so frei definierbar,
diesen Übergang könnte man z.B. auch von line-
ar auf kreisförmig schalten. Schon ist ein beliebi-
ges Schwarz-Weiß-Bild erzeugt.

Im Monitorfenster sehen Sie den Verlauf, der
auf die Farbfläche angewandt wurde. Der Ver-
lauf deckt allerdings im Moment alle Videos, die
darunter liegen, ab.

� Abbildung 120
In den Effekteinstellungen können Sie die
Transparenz definieren.

5. Transparenzdefinition festlegen
Diese Schwarz-Weiß-Grafik soll nun als Transpa-
renzdefinition für unsere Videos verwendet wer-
den. Überall wo die Grafik schwarz ist, soll das
Video transparent sein, überall wo die Grafik
weiß ist, soll das Video voll deckend sein.
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Oder anders gesagt: Im Schnittfenster soll die
Verlaufsmaske definieren, wo das Video auf
Videospur 2 transparent ist und wo nicht. Dies
geschieht, indem Sie die Videospur 2 anklicken.
Sofort erhalten Sie in den Effekteinstellungen die
Möglichkeit, über das Transparenzsetup die
Transparenz zu definieren.

� Abbildung 121
Im Fenster Transparenz einstellen können Sie unter Key-Typ die
Bewegte Maske wählen.

Abbildung 122 �

Clip 2 wurde durch Clip 1
überlagert.

Abbildung 123 �

Das Keyframing wird
eingestellt.

Hier wählt man für den Key-Typ nun BEWEGTE

MASKE 1 aus. Sofort sieht man eine Vorschau
des Ergebnisses 2, d.h., die im Schnittfenster
darüber liegende Spur (die mit einem Verlauf be-
legte Farbfläche) wird als Transparenzdefinition
für den Clip verwendet, der auf der Videospur 2
liegt.

Wenn Sie nun bewegte Maske wählen und
mit OK bestätigen, sehen Sie im Monitorfenster,
dass beide Clips bereits überblendet werden. Die
Schwarz-Weiß-Maske (der von uns definierte
Verlauf) wird als Transparenzmaske für den Clip
auf Videospur 2 verwendet, dadurch scheint der
Clip auf Spur 1 durch.

Interessant ist, dass wenn Sie die Farbfläche
auswählen und über Effekteinstellungen nach-
träglich den Verlauf ändere, sich dies unmittelbar
auch auf die Transparenz auswirkt.

6. Animierten Verlaufseffekt für Bildüber-
gänge erzeugen

Wenn Sie nun diesen Verlauf animieren möch-
ten, genügt es, die Schnittfenstermarkierung an
den Ausgangspunkt zu setzen und in den Effekt-
einstellungen das Keyframing 3 zu aktivieren.
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� Abbildung 124
Zu Beginn der Verlaufsanimation liegt noch keine Überblendung vor.

� Abbildung 125
Am Ende der Verlaufsanimation wurde der Vogel ausgeblendet.

Dadurch speichert Premiere die Änderungen, die
Sie durchführen. So können Sie den Verlaufan-
fang z.B. links unten setzen und das Verlaufende
ebenfalls, so dass am Anfang noch keine Blende
vorliegt.

Nach einer frei wählbaren Zeit können Sie
Verlaufanfang und Verlaufende verschieben, und
so z.B. den Vogel ausblenden.

Wenn Sie sich dies in der Vorschau anzeigen
lassen, sehen Sie, dass Sie wirklich den Verlauf
bzw. die Transparenz animiert haben.


